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Die Höfeordnung gibt es 
in Brandenburg seit 2019. Sie 
sorgt dafür, dass Bauernhö-
fe im Familienbetrieb leichter 
an Hofnachfolgerinnen und 
Hofnachfolger weitergege-
ben werden können, indem 
der Abfindungsbetrag für an-
dere Erbberechtigte niedrig 
gehalten wird. Dadurch wird 
vermieden, dass Höfe ver-
kauft werden müssen, um das 
Erbe beispielsweise auf alle 
Geschwister aufzuteilen. Die 
Höfeordnung musste dringend 
novelliert werden, weil mit der 
Grundsteuerreform die bishe-
rige Bewertungsgrundlage für 
die Höfe wegfiel. Obwohl der 
Landtag frühzeitig den Auftrag 
für die Novellierung erteilte, 
bekamen es Landesregierung 
und Koalitionsfraktionen nicht 
auf die Reihe, rechtzeitig einen 
Gesetzentwurf vorzulegen. 

Ministerien geben erstmals 
mehr als eine Milliarde Euro für 
Software aus! Die Ampelkoali-
tion bekommt die explodieren-
den Kosten nicht in den Griff!

Es muss alle Verantwortli-
chen alarmieren, dass der Bund 
innerhalb eines Jahres über eine 
Milliarde Euro für Software-Li-
zenzen ausgegeben hat. Die 
erneute Steigerung um 57 Pro-
zent im Vergleich zum Vorjahr 
belegt die eklatante Fehlsteu-
erung in der Bundesverwal-
tung. Der Bundeshaushalt ist 
zu einer Gelddruckmaschine für 
Software-Konzerne geworden. 
Nachdem insbesondere Micro-
soft in den letzten Jahren Kos-
tentreiber war und seine Mono-
polstellung und das IT-Chaos 
beim Bund schamlos ausnutzen 
konnte, haben jetzt andere Un-
ternehmen nachgezogen.

Trotz der Ankündigung im 
Koalitionsvertrag hat die Ampel 
immer noch kein System für das 
Management teurer IT-Lizenzen 
eingeführt. Es ist gut, dass sich 
nun der Bundesrechnungshof 
einschaltet, um den Druck zu 
erhöhen.

Deutschland und Europa 
müssen sich unabhängiger von 
Big-Tech-Konzernen machen, 
sonst drohen weitere Preis-
schocks und Datenmissbrauch. 
Bei der geplanten Verwaltungs-
cloud muss die Bundesregie-
rung Alternativen vorhalten, um 
von vornherein zu verhindern, 
dass die Beteiligung von Micro-
soft wieder zu horrenden Kos-
ten führt.

Viktor Perli
Bundestagsabgeordneter 
der LINKEN

Da sprang DIE LINKE ein, 
auf der Grundlage eines von 
den Landwirtschaftsverbänden 
vorgelegten Gesetzentwurfs. 
Der wurde mit einigen Ände-
rungen nun in der Landtagssit-
zung in der letzten Woche be-
schlossen.

Aus Sicht der Linksfraktion 
muss es nun eine Informati-
onskampagne geben, mit der 
die Familienbetriebe über die 
neuen Regelungen informiert 
werden – denn seit diesem Jahr 
fällt jeder Bauernhof, der die 
Voraussetzungen erfüllt, au-
tomatisch unter die Erbrege-
lungen der Höfeordnung. Eine 
solche Informationskampagne 
lehnten die Koalitionsfraktionen 
aus CDU, SPD und Grünen mit 
ihrer Mehrheit aber leider ab.

Thomas Domres,
Landtagsabgeordneter der
LINKEN in Brandenburg

Hilfe für Bauern
Vererben, ohne dass Höfe geteilt 

werden müssen: Ein Antrag der LINKEN im 
Landtag in der letzten Woche wurde 

beschlossen und schafft Rechtssicherheit.

Grundsteuerreform: Landesregierung schaffte es nicht, 
bäuerlichen Hoferben zeitnah zu helfen.
Dank eines Antrages der LINKEN  gibt es nun Rechtssicherheit. 
Familienbetriebe müssen informiert werden!


